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B E S P R E C H U N G E N

Tolkien

Wenn man hört, daß ein Verlag sich “ Walking Tree Publishers” 
nennt, denkt man an Tolkiens “ Ents” . Und wenn man das Signet die­
ses Verlags sieht, das einen marschierenden Baum darstellt, ist klar: 
Das Unternehmen befaßt sich mit Tolkien. Es wurde 1997 gegrün­
det als ein Forum für Studien über Mittelerde. Die Initiatoren waren 
Mitglieder der Schweizer Tolkien-Gesellschaft ERED AIN , die das 
Fanzine Aglared herausgibt und 1996 ihren zehnten Geburtstag fei­
erte. Das erste Buch des jungen Verlags ist News from the Shire and 
Beyond -  Studies on Tolkien, ed. by Peter Buchs &  Thomas Honeg- 
ger, Zürich-Bern: Walking Tree Publishers (an imprint of Laketown 
Publishers Zurich) 1997, kart. 155 Seiten, ISBN 3-9521424-0-9.

Der Linguist Nils-Lennart Johannesson, Professor für englische 
Sprache an der Universität Trondheim, untersucht “The Speech of 
the Individual and of the Community in The Lord o f the Rings'* und 
zeigt, wie und wozu Tolkien Wörter, Formen und Satzkonstruktio­
nen der ländlichen Dialekte in Oxfordshire und Warwickshire ver­
wendet. Thomas Honegger, der an der Universität Zürich Alt- und 
Mittelenglisch lehrt [und in diesem Band mit einem Beitrag vertre­
ten ist, Anm. d. Hg.], illustriert in seinem Beitrag “ From Bag End 
to Lörien: the Creation of a Literary World” die Funktion von Or­
ten und Landschaften in Tolkiens Werk. Patrick Näf, Ludologe und 
Marktforscher, schreibt über “ Middle Earth: The Collectible Card 
Game Powerplay in the World of Tolkien” . Peter Buchs, der Vorsit­
zende von ERED AIN , der sein Studium mit einer Arbeit zur eng­
lischen Linguistik abschloß, erörtert “ Middle-earth: The Wizards -  
the Representation of Tolkiens World in the Game” . Diese Bei­
träge haben beträchtliches wissenschaftliches Niveau. Den höchst 
amüsanten Schluß des Buches bietet, jedenfalls für diejenigen, denen 
Schillers Wilhelm Teil ebenso vertraut ist wie Tolkiens The Lord of 
the Rings, der Indologe an der Universität Zürich Andreas Bigger. Er
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hat ein Stück geschrieben, das am 21. September 1996 auf dem Rütli 
uraufgeführt wurde und das hier im deutschen Original mit engli­
scher metrischer Übersetzung gedruckt wird: Das Treffen der Istari 
/ The Meeting o f the Istari. Hier hört man Tolkiens Zauberer Gan- 
dalf, Saruman, Radagast, Alatar und Pallando Schillersche Blankver­
se sprechen. Wer hätte das gedacht, daß man Schillers Text und Tol­
kiens Text auf witzige Weise kontaminieren kann! Humorvoll er­
klärt der Verfasser in seinem Vorwort (tongue in cheek):

“ It is not quite safe to use the scene of the oath of allegiance at the 
Rütli from Schillers Wilhelm Tell as a blueprint for The Meeting of 
the Istari. You risk to offend ardent admirers of Schiller, Tolkienists, 
and Swiss patriots alike. Rumour has it that in regard to the latter we 
were quite successful (sapienti sat).n

Einen zweiten Sammelband mit Tolkien-Studien gab Thomas 
Honegger 1999 heraus: Root and Branch -  Approaches Towards 
Understanding Tolkien (Zürich und Bern: Walking Tree Publis­
hers 1999, brosch. 182 S., SFr 25,00; zu bestellen per E-mail: 
t.m.honegger@swissonline.ch; oder bei Walking Tree Publishers, 
CH-3052 Zollikofen, Schweiz). Der Herausgeber untersucht den 
vielschichtigen Gebrauch, den Tolkien von dem acht Jahrhunder­
te alten Motiv “ Der Mann im Mond” macht (S. 9-76). Mit Tolkiens 
Kritikern setzt sich Patrick Curry, Universität London, auseinander 
(S. 81-148). Er beantwortet die Frage, warum Tolkiens Werk nach 
wie vor bei Lesern außerordentlich beliebt ist, warum aber Lite­
raturkritiker, abgesehen von wenigen Ausnahmen, es verabscheu­
en. Christina Ljungberg Stuecklin vergleicht Tolkien mit Marga­
ret Atwood (S. 151-162). Der Indologe Andreas Bigger legt dar, 
welche Schwierigkeiten Inder haben, Tolkiens Werk zu verstehen 
(S. 165-179).

Eine internationale Tolkien-Konferenz, an der sich niederlän­
dische, englische und amerikanische Tolkien-Forscher beteiligten, 
fand am 25. Mai 1996 in Delft (Niederlande) statt. Die Akten dieser 
Tagung, alle in englischer Sprache, hat Sjoerd van der Weide als Lem- 
bas-extra 1998 herausgegeben. Die fünf Vorträge, bei aller Gelehr­
samkeit in bester Tolkien-Manier witzig und humorvoll, sind: Arti 
Ponsen, “ Aragorn Aelfstan, an English King” ; Marjorie Burns, “ Spi-
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ders and Evil Red Eyes” ; Ron Pirson, “The Elder Days: The Biblical 
Primeval History and the Silmarillion” ; Rayner Unwin, “ An at last 
finished Tale: The genesis of The Lord o f the Rings”; Wayne G. Ham­
mond and Christina Scull, “The Making of J. R. R. Tolkien: Artist 
&  Illustrator” . Exemplare von Lembas-extra 1998 können, mit Bei­
fügung von zwanzig niederländischen Gulden in Eurocheque oder 
Banknoten, bestellt werden von René van Rossenberg, Hoge Rijn- 
dijk I95,N L-23I4  AD Leiden. Rene van Rossenberg ist von jetzt an 
Herausgeber von Lembas extra. Tolkien soll der Schwerpunkt die­
ser jährlich erscheinenden englischsprachigen Zeitschrift sein, doch 
sind auch Beiträge über andere Fantasy-Autoren willkommen.

G isbert Kranz


